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1. Allgemeines und Impressionen aus Lobeda-Altstadt  
 
Bürgerinitiative 
zur Verhinderung der Umbenennung des Orteiles Neulobeda in Lobeda 
 

E- Mail Kathrin Kästner zur Umbenennung Neulobeda in Lobeda, 2.3.2017 

Hallo, liebe Mitstreiter, 

haben heute im Ortsteilrat etwas erfahren, wo wir bald aus den Latschen gekippt 
sind. Herr Blumentritt, Ortsteilbürgermeister von Neulobeda will nun, 50 Jahre nach 
Gründung, wo Neulobeda nicht mehr neu ist, anstrengen, Lobeda zu heißen. Die 
Befürchtung unseres Ortsteilrates ist, dass die Mehrheit im Stadtrat ihm 
Zustimmung geben wird. Wir würden gern einmal am Samstag zum Vereinstreffen 
diese Sache ansprechen. Eine solche historische Unrichtigkeit kann von uns nicht 
hingenommen werden. Wir müssen dringend Schritte in die Wege leiten, dem zu 
begegnen. Da heißt ein Ort, der historisch Lobeda war, Lobeda-Altstadt und es 
erhält ein Ort den Namen, der nie Lobeda war. Blöder geht’s ja wohl nicht. 

 Das nur mal zur Info. Bis Samstag  Gruß Kathrin 

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

Bürgerinitiative „Vereine Lobeda- ltstadt“ 
Arbeitskreis Ortsgeschichte Lobeda-Altstadt, im Bärenverein Lobeda e. V. 
Marktstraße 26                                                                              

 28. März 2017 
Herrn 
Oberbürgermeister der Stadt Jena 
Dr. Albrecht Schröter 
Am Anger 15 
07743 Jena 
 
Änderung der Ortsteilbezeichnung Jena-Neulobeda in nur Jena-Lobeda 
 
Sehr geehrter Herr Dr. Schröter, 
 
uns Bürgerinnen und Bürgern des Ortsteiles Lobeda-Altstadt, ist bekannt geworden, 
dass der Ortsteilbürgermeister des Ortsteiles Jena-Neulobeda, Herr Volker 
Blumentritt anstrebt, aus Anlass des 50- jährigen Bestehens seines Ortsteiles eine 
Namensänderung in nur Jena-Lobeda, vorzunehmen. 
 
Gegen dieses Vorhaben möchten wir hiermit Einspruch erheben und appellieren an 
den Stadtrat Jena, diesem Ansinnen nicht zuzustimmen. 
  

http://www.jena.de/stplan/standort.php?strasse=Am%20Anger%2015&enc=utf8
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Zur Historie: 
 
Jahr 1156 
Der Name Lobeda tauchte erstmals mit der Nennung eines Adalbert von Lovethe 
(Lobeda) im Jahr 1156 in einer Urkunde Albrechts des Bären auf. Er war ein Vasall 
des Grafen von Weimar- Orlamünde. 
Jahr 1284 
Im Jahr 1284 wurde schließlich Lobeda erstmals in einer Urkunde als Stadt genannt: 
„… Otto und Hartmann, die Herren von Lodeburch (Lobdeburg), … dass wir einen 
Hof, gelegen ganz am Ende der Gasse der Stadt Lobede (Lobeda), die in Richtung 
Pennicke auf dem oberen Weg führt, … dem Nonnenkloster in Butitz zu eigen 
gegeben haben, …“ Diese Formulierung legt die Vermutung nahe, dass Lobeda 
deutlich vor dem Jahr 1284 Stadt geworden war. 
Jahr 1946 
Die Stadt Lobeda war fast 700 Jahre lang stolz auf ihre Selbstständigkeit und 
Unabhängigkeit. Nach dem Zweiten Weltkrieg war aber die Zeit reif für neue 
Strukturen und die erneute Eingemeindung nach Jena am 1. August 1946. Diesmal 
sprach sich der kommunale Beirat Lobeda eindeutig für die Eingemeindung aus. 
Kommunalpolitische und wirtschaftliche Gründe waren ausschlaggebend.     
Unsere zur Stadt Jena eingemeindete Ortschaft Lobeda, wurde schließlich infolge ihrer 
Nähe und des damals von dort beanspruchten Namens für die neuen Ortsteile  
Jena- Neulobeda- Ost und West, zur besseren Unterscheidung, in Lobeda- Altstadt 
umbenannt. 
 
Den Namen, nur Lobeda, für Neulobeda- Ost und West, festzulegen, wäre eine solche 
historische Unrichtigkeit und kann von uns nicht hingenommen werden.  
 
Da heißt dann ein Ort, der sich historisch 750 Jahre immer Lobeda nannte,  
Lobeda-Altstadt und es erhält ein Ort den Namen, der nie Lobeda war.  
 
Viele Grüße  i. A. Lutz Kästner, Ortschronist, Arbeitskreis Ortsgeschichte Lobeda-
Altstadt im Förderverein Bären Lobeda e. V. 
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

E- Mail Kathrin Kästner an Oberbürgermeister der Stadt Jena 
Gesendet: Dienstag, 28. März 2017 12:44 
Betreff: beabsichtigte Umbenennung Neulobeda in Lobeda 

 Sehr geehrter Herr Dr. Schröter, 

ich habe Ihnen heute ein Schreiben unseres Arbeitskreises Ortsgeschichte Lobeda-
Altstadt in den Postkasten gesteckt. Ein letzter Kontrollblick meinerseits ergab, dass 
unser Ortschronist die Ortsteilbezeichnungen nicht ganz richtig vorgenommen hat. 
Kurze Historie: als im Jahr 1998 die Ortsteile eingeführt und benannt wurden, 
wurde Lobeda-Ost und Lobeda-West zu Neulobeda als ein Ortsteil 
zusammengelegt.  

  

https://de.wikipedia.org/wiki/Albrecht_I._(Brandenburg)
https://de.wikipedia.org/wiki/Orlam%C3%BCnde_(Adelsgeschlecht)
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Um dem Pendant Altlobeda zu entgehen, hat sich unser Ortsteilrat damals Lobeda-
Altstadt genannt. Damit war die Problematik aus unserer Sicht 
kompromissreich geklärt. Nun beabsichtigt der Ortsteil Neulobeda aus Anlass seines 
50jährigen Jubiläums den Beinamen Neu-… abzulegen und sich nur noch Lobeda zu 
bezeichnen, mit der Begründung, dass 50 Jahre nicht mehr Neu-… ist. Damit zeigt 
sich der Ortsteil Lobeda-Altstadt ganz und gar nicht einverstanden. Denn wie im  
o. g. Schreiben erwähnt, kann das historisch nicht möglich sein. Wenn jemand 
Lobeda heißen darf, dann nur der alte seit dem Jahr 1284 so erwähnte Ort. In der 
amtlichen Kartographie gibt es weder Lobeda-Altstadt noch Neulobeda, sondern 
Lobeda (das sind wir!!), Lobeda-West, Lobeda-Ost und Lobeda-Süd. Das kann man 
auch auf den von unserer Stadtverwaltung und vom Stadtteilbüro 
Lobeda herausgegebenen Karten nachlesen und unser Nahverkehr richtet sich 
danach. Für Jena gibt es auch entsprechende Bezeichnungen nach 
Himmelsrichtungen und dazu den Ortsteil Jena-Zentrum. Lobeda-Altstadt und 
Neulobeda sind nur interne Verwaltungsbezeichnungen für Ortsteile, die zumeist 
nicht mit den Flurgrenzen der ehemals selbstständigen Gemeinden identisch sind. Es 
kann aus Neulobeda ohne unsere Zustimmung kein Lobeda werden, weil wir (auch) 
Lobeda sind. Die Stadträte können über unseren Namen nicht entscheiden. Was 
spricht überhaupt gegen "Neulobeda"?? Es gibt doch jede Menge Orte, die mit "Neu" 
beginnen und die sind alle viel älter als Neulobeda. Das Wort Neu ist doch positiv 
besetzt! 

 Mit freundlichen Grüßen Kathrin Kästner, Mitglied des OTRAs Lobeda-Altstadt 

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

E- Mail Matthias Bettenhäuser, i. A. Oberbürgermeister Stadt Jena 
Gesendet: Dienstag, 28. März 2017 17:39 
An: Kathrin Kästner 
Betreff: RE: beabsichtigte Umbenennung Neulobeda in Lobeda 
 
Sehr geehrte Frau Kästner, 
 
vielen Dank für Ihre Mail und Ihren klaren Standpunkt. Gerüchteweise hat uns das, 
was Sie über die beabsichtigte Namensänderung Neulobedas berichten, bereits 
erreicht. Etwas Offizielles gibt es bisher nicht, so dass es hierzu bisher auch keinen 
offiziellen Vorgang gibt. 
 
Mit freundlichen Grüßen        
Matthias Bettenhäuser, Leiter Bereich des Oberbürgermeisters 
 
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
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Thüringer Gemeinde- und Landkreisordnung 
(Thüringer Kommunalordnung - ThürKO -) 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 28. Januar 2003 

- Auszug -  

 

§ 1 
Begriff, Rechtsstellung und Aufgaben 

(1) Die Gemeinden bilden die Grundlage des demokratischen 
Staates. 

(2) Die Gemeinden sind Gebietskörperschaften mit dem Recht, die 
örtlichen Angelegenheiten in eigener Verantwortung im Rahmen 
der Gesetze zur Förderung des Wohls ihrer Einwohner zu 
verwalten. Eingriffe in die Rechte der Gemeinden sind nur durch 
Gesetz oder aufgrund eines Gesetzes zulässig. 

(3) Den Gemeinden steht in ihrem Gebiet die Erfüllung aller 
örtlichen öffentlichen Aufgaben zu, soweit nicht Gesetze etwas 
anderes bestimmen. Die Gemeindeaufgaben sind eigene oder 
übertragene Aufgaben. 

(4) Die Gemeinden sind verpflichtet, im Rahmen ihrer 
Leistungsfähigkeit für eine ordnungsgemäße Verwaltung zu sorgen 
und die dafür erforderlichen Einrichtungen zu schaffen. Die 
Gemeinden sind verpflichtet, Angelegenheiten, die im Interesse 
der Sicherheit der Bundesrepublik Deutschland und ihrer Länder 
Unbefugten nicht bekannt werden dürfen, geheim zu halten; sie 
haben die dazu notwendigen Vorkehrungen zu treffen. 

 

§ 4 
Name, Ortsteile 

(1) Die Gemeinden führen ihren bisherigen Namen weiter. Er kann 
bei Vorliegen eines dringenden öffentlichen Interesses auf Antrag 
der Gemeinde oder nach Anhörung der Gemeinde von Amts wegen 
durch das für das Kommunalrecht zuständige Ministerium 
geändert werden. 

(2) Die Gemeinden können durch Regelung in der Hauptsatzung 
ihr Gebiet in Ortsteile einteilen. Über die Benennung von 
Ortsteilen entscheidet die Gemeinde unter Berücksichtigung des 
öffentlichen Wohls und der bisherigen Namen in der 
Hauptsatzung. Vor der Neubestimmung oder Änderung des 
Namens hat die Gemeinde die Einwohner des betroffenen Ortsteils 
anzuhören. Die Namen der Ortsteile dürfen nur in Verbindung mit 
dem Namen der Gemeinde geführt werden. 

 
--------------------------------------------------------------------------- 
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E- Mail Dr. Nötzold, AK Ortsgeschichte Lobeda- Altstadt, Streit um Namen Lobeda, 
vom 2.4.2017 
 
Hallo liebe Mitstreiter, 
der Streit um Lobeda ist älter als ich dachte. Anbei ein Ausschnitt aus der TLZ von 
7.Januar 1999. 
 
Mit freundlichen Grüßen Dr. Claus Nötzold 

 

 
 
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
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Der Schlusssatz des Artikels ist typisch Blumentritt. Er gibt nie auf!!! 
 
Allerdings haben sich die Aussprachen der Ortsteilbürgermeister gelohnt. In der 
Presse liest man immer mehr die Bezeichnungen Lobeda- ltstadt und Neulobeda. 
Auch das Logo für 50 Jahre Neulobeda wurde verändert. 
 
 

 
 

 
Und es hat sich wieder einmal bewahrheitet: „Steter Tropfen höhlt den Stein.“ 
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--------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 

 
                                                                                                                    OTZ 12. Mai 2017 
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 vom Arbeitskreis Ortsgeschichte Lobeda- Altstadt angebrachte Plakette 
 

 

     
 
 

 
 
                              Jenaer Volksblatt vom 12. Mai 1905 
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----------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
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Deutschland hat am 24. September 2017 gewählt 
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----------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
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 ------------------------------------------------------------------------------------------------ 
 
Brand in der Silvesternacht 2016 / 2017 
 
Zum Jahreswechsel 2016/2017 brannte an der Grundstücksgrenze zwischen den 
Häusern Jenaische Straße Nr. 1a und 3 ein Teil der Eibenbepflanzung ab. 
Brandursache war offensichtlich ein Feuerwerkskörper, der die trockenen 
Eibenbäume entzündete. Obwohl die Flammen sehr hoch aufstiegen, gab es keine 
weiteren Folgeschäden, zumal die Freiwillige Feuerwehr Lobeda-Altstadt den Brand 
rasch unter Kontrolle hatte. 
 

 
 

Die verbrannten Eibensträucher (Aufnahme vom 6.1.2017) 
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2. Lobedaer Persönlichkeiten und Ehrungen 
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---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
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Die Aufnahme des Syrers erfolgte in Lobeda-Altstadt bei einem 
Ausländerfreund in seinem Wohnhaus 

 
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
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----------------------------------------------------------------------------------- 
 
 
 
Frau Dr. Tilgner verabschiedet und zum Ehrenmitglied  
des Arbeitskreises Ortsgeschichte Lobeda-Altstadt ernannt 
(Dr. Karl- Heinz Donnerhacke, Lobeda-Altstadt) 
 

Zur letzten Sitzung des Arbeitskreises Ortsgeschichte Lobeda-Altstadt (AKOG) im 
Förderverein Bären Lobeda e. V. am 14. Dezember 2017 hatte Frau Dr. Tilgner alle 
Mitglieder des Arbeitskreises, sowie die Vorstandsmitglieder des Bärenvereins zu 
sich nach Hause eingeladen. Der Grund für diese freundliche Einladung war die 
Ankündigung, dass es Frau Dr. Tilgner aus persönlichen Gründen leider nicht mehr 
möglich ist, ihre Mitarbeit im AKOG fortzusetzen. Frau Dr. Tilgner war im Januar 
2010, d.h. unmittelbar nach der Gründung des AKOG, Mitglied unseres 
Arbeitskreises geworden und hat seitdem aktiv mitgearbeitet. Ihr verdanken wir 
wichtige Zuarbeiten zu den Themen: 
- Zeitzeugenberichte Lobeda 1950-60er Jahre 
- Fotosammlungen zu Lobeda von 1960 bis zur Gegenwart 
- Materialsammlung zu Häusern am Saalweg 
- Materialsammlung zu den Familien Trübcher und Backen sowie deren  
 Bauaktivitäten 
- Geschichte der Burg-Apotheke in Lobeda 
- Geschichte der allgemeinmedizinischen Versorgung in Lobeda 
Der Arbeitskreis Ortsgeschichte Lobeda-Altstadt dankt ihr für die fruchtbare 
Mitarbeit und wünscht ihr eine stabile Gesundheit für die Zukunft. Als 
Anerkennung für ihre geleistete Mitarbeit wurde ihr eine Ehrenurkunde überreicht, 
in der sie zum Ehrenmitglied des Arbeitskreises ernannt wird. 
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Ehrenmitglied Frau Dr. Tilgner mit  Orchidee 
und Ehrenurkunde 

 
Impressionen von der besonderen …  

 

 

 

 
 

Jahresabschluss-Sitzung des AKOG … 
 

 
 

…am reich gedeckten Tisch  
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3. Bautätigkeit in Lobeda-Altstadt  
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----------------------------------------------------------------------------------- 
 
Reko Gehweg in der Alten Straße, hinterer Bereich von Hausnr.12-18 
 

     
----------------------------------------------------------------------------------- 
 
Aufbringung Splitbelag auf Wegen im unteren Teil des Friedhofs  
 

 
----------------------------------------------------------------------------------- 
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Schaffung Baufreiheit ehemaliges Löschteich-Areal 
 

     
----------------------------------------------------------------------------------- 
 
Neubau Jenaische Straße 25 (ehem. Gasthaus „Zu den Löwen“) 
 

    
----------------------------------------------------------------------------------- 
 
Reko Wohnhaus, An der Peterskirche 4 
 

 
----------------------------------------------------------------------------------- 
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Reko Wohnhaus, Diakonatsgasse 2 
 

   
----------------------------------------------------------------------------------- 
 
Reko Wohnhaus, Susanne- Bohl- Straße 10 
 

 
----------------------------------------------------------------------------------- 

 
Reko Wohnhaus Bornberg 23, Stand 29. 12. 2017 
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Ersatzneubau der Stützmauer und der Treppenanlage an der 
Peterskirche 
(Dr. Karl- Heinz Donnerhacke, Lobeda-Altstadt) 
 

Bei dieser Baumaßnahme im Jahre 2017 wurde die sehr renovierungsbedürftige 
Kirchentreppe einschließlich der angrenzenden Stützmauer  vollständig erneuert.  
Da die Stützmauer auf der Grundstücksgrenze Kirche/Stadt liegt, erfolgte deren 
Finanzierung anteilig zu 50% durch die Kirche. Die Baukosten für die Erneuerung 
der Stützmauer betrugen 130T€. Die entsprechende Bausumme für die Treppe 
einschließlich Geländer ist nicht bekannt. Diese Baukosten wurden zu 2/3 aus dem 
Fond Städtebaufördermittel vom Land getragen und zu1/3 aus dem Haushalt der 
Stadt Jena finanziert. Dabei wurde nicht nur das Treppengeländer, sondern 
zusätzlich noch die Erneuerung des gesamten Geländers längs der Susanne-Bohl-
Straße finanziert. Die beteiligten Firmen waren: HI Bauprojekt GmbH, Preuße & 
Rätsch, Dipl.-Ing. Hans Hartmann und die Fa. Dorn. 
 

  
 

Zustand der Treppe und der Stützmauer  
vor der Renovierung (August 2016) 

 
Die alte Treppe wurde vollständig entfernt,   

(Bauzustand am 26.02.2017) 
 

 

 

 
 

…um Baufreiheit für die aufwendige 
Hangsicherung zu schaffen 

(Bauzustand am 10.03.2017) 

  
Ende Juli 2017 ist die Reko im Wesentlichen 

abgeschlossen.  Es fehlen lediglich das 
Treppengeländer und der Zaun auf der Mauer 
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Nachdem Geländer und Zaun,… 

 
…und die Außenanlagen fertiggestellt worden 

waren… 
 

  
 

…erfolgte am 7. September die Bauabnahme … 
 

…was entsprechend gefeiert wurde 
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
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----------------------------------------------------------------------------------- 

 
--------------------------------------------------------------------------------- 
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4.Veranstaltungen in Lobeda-Altstadt 
 

 
 

 
 

 
------------------------------------------------------------------------------------------------- 
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Rentnerfasching Jahr 2017 im Bären 
 

 
 

     
 
 

      
 
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
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04.03.2017  Treffen der Lobedaer Vereine 
 
Förderverein Bären Lobeda e.V.  Marktstr. 26  07747 Jena 
 
Hallo, liebe Freunde der Lobedaer Vereinsmeyerei, 
 
auch in diesem Jahr möchten wir, wenn auch verspätet, aber begründet unser 
 
   Treffen der Lobedaer Vereine  
 
durchführen. Dazu laden wir alle Vereine ein: 
 

die Lobdeburggemeinde 1912 e. V.  
den Lobedaer Carnevalsclub ‘59 e. V. 
den Feuerwehrverein Lobeda e. V. 
den Volkschor Lobeda 1847 e. V. 
den Bären Lobeda e. V.  

 
Letztgenannter braucht in diesem Jahr nicht zu erzählen, was er das ganze Jahr 
gemacht hat, er lädt ein zum Schauen und Staunen. Die anderen Vereine werden 
wieder um einen kleinen Bericht gebeten. Weiterhin bitten wir um das traditionelle 
Erstellen unseres handgemachten Buffets und das Mitbringen von Partnern. 
   Treffpunkt ist         Samstag, der 4. März 2017 
                                      um 17:30 Uh 
                                                                       im neuen Bärensaal 
 
mit freundlichen Grüßen 
 
Knut Hennig   Kathrin Kästner   Marlies Heinrich 
Vereinsvorsitzender  stellv. Vereinsvorsitzende  Schatzmeisterin 
 

      
------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
25.03.2017    Tanzparty Standard bis Latein; 20:00 Uhr 
  
13.05.2017    Tanzparty Standard bis Latein; 20:00 Uhr 
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------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 

 
----------------------------------------------------------------------------------- 
  



- 31 - 
 

 

 
----------------------------------------------------------------------------------- 
 

         -----
----------------------------------------------------------------------------- 
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Maibaumsetzen 2017 
(Dr. Karl- Heinz Donnerhacke, Lobeda-Altstadt) 
 

Wie in jedem Jahr wurde auch am 1.Mai 2017 der Maibaum von den Kameraden der 
Freiwilligen Feuerwehr Lobeda aufgestellt. Pünktlich um 11.00 Uhr wurde bei 
strahlendem Sonnenschein die Zeremonie durch den Ortsteil-Bürgermeister Klaus 
Liebold eröffnet. 
 

  
 

Der Baum wird von den Kameraden der 
Freiwilligen Feuerwehr Lobeda abgeholt… 

 
…und dann u.a. gesichert durch die Seilwinde 

der Feuerwehr… 
 

  
 

… langsam aufgerichtet 

 
Es ist geschafft –auch  diesmal wieder ohne 

Zwischenfälle 
 

  
 

Bei herrlichem Frühlingswetter wird das 
erfolgreiche Lobd’sche Maibaumsetzen gefeiert 

 
Entspannte Stimmung auch beim OTB Klaus 

Liebold, bei Max und auf der „Ehrenloge“ 
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
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---------------------------------------------------------------------------------- 
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Drittes Straßenfest „Alte Straße und Randanwohner“ 
(Dr. Karl- Heinz Donnerhacke, Lobeda-Altstadt) 
 
Da die bisherigen Straßenfeste einen guten Anklang gefunden hatten, fand am  
28. August 2017 von 17.00h bis ca. 23.00 Uhr vor dem Martin-Niemöller-Haus das  
3. Straßenfest „Alte Straße“ statt, zu der auch die Anwohner angrenzender Straßen 
eingeladen waren.  
 

  
 
Organisiert wurde das gelungene Fest in bewährter Weise von Familie Knüpfer  
(Am Friedhof 1), Familie Häkanson-Hall (Alte Straße 11) und Familie Freund  
(Alte Straße 18). Etwa 38 Personen nahmen daran teil. Auch die syrische 
Flüchtlingsfamilie, die im Wohnhaus des Gemeindezentrums wohnt ist, war der 
Einladung gefolgt und wurde herzlich aufgenommen.  
 

  
 
Zur kulinarischen Absicherung brachte jede Familie eine spezielle Speise mit (Salate, 
Kuchen, Knapper Gebäck,…). Die syrische Flüchtlingsfamilie aus Aleppo beteiligte 
sich mit landestypischen Spezialitäten. Erika Freund sicherte wieder die Versorgung 
mit den notwendigen Getränken.  
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Die Zubereitung der obligatorischen Bratwürste übernahm wieder der erfahrene 
Brater Klaus George (Alte Straße 1). Bei gutem Essen und anregenden, intensiven 
Gesprächen verging die Zeit wie im Fluge.  
 
Es wurde ein Gruppenfoto angefertigt, das Herrn Frolik (ehemals Alte Straße 13) 
anlässlich seines 99. Geburtstages im Seniorenheim überreicht werden soll. 
Einhellige Meinung:  
Ein schönes Fest, das auf jeden Fall wieder gefeiert werden soll – und zwar ab jetzt 
nicht nur alle zwei Jahre, sondern jährlich! 
------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
 
Tag der Architektur und des Denkmals am 10. September 2017 
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----------------------------------------------------------------------------------- 
 
Festakt 
zur feierlichen Einweihung des sanierten Tanzsaales im 
Kulturhaus „Zum Bären Lobeda“ am 29. September 2017 
 

 
 
Am 29. September 2017 hat der Förderverein Bären Lobeda e. V. zu einem Festakt 
anlässlich der feierlichen Einweihung des sanierten Tanzsaales im Kulturhaus „Zum 
Bären“ Lobeda eingeladen. Diese Dankeschön- Veranstaltung war mit 80 
Teilnehmern ein voller Erfolg.  
Unter den geladenen Gästen waren Mitglieder des Förderverein Bären Lobeda e. V., 
der Freiwilligen Feuerwehr Lobeda- Altstadt, des Feuerwehrverein Lobeda e. V., der 
Lobdeburggemeinde 1912 e. V., des Lobedaer Carnevalsclub LCC 59 e. V., zahlreiche 
Handwerker der bauausführenden Handwerksbetriebe und Vertreter weiterer 
gesellschaftlicher Organisationen. 
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In seiner Festrede hat der Vorsitzende des Fördervereins Bären Lobeda e. V.  
Knut Hennig in einem kurzen zeitlichen Abriss die durchgeführten Baumaßnahmen 
erläutert.  
 

 
 
Er hat allen Beteiligten, so den freiwilligen Helfern der Vereine, den Handwerkern 
der bauausführenden Betriebe, der Stadtverwaltung Jena, dem Land Thüringen und 
der Volksbank Gera- Jena- Rudolstadt für die großzügige materielle und finanzielle 
Unterstützung gedankt. Ohne die vielen fleißigen freiwilligen Helfer der Vereine, 
ohne die mit hoher Qualität arbeitenden Handwerker, aber auch ohne die finanzielle 
Unterstützung durch die Stadt Jena, das Land Thüringen und die Volksbank Gera- 
Jena- Rudolstadt, wäre dieses gute Ergebnis in dieser kurzen Zeit nicht möglich 
gewesen. 
Dafür hat Knut Hennig allen Beteiligten seinen herzlichen Dank und seine große 
Anerkennung ausgesprochen. 
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Als Vertreter der Stadt Jena und des Oberbürgermeisters, nahm der Dezernent für 
Stadtentwicklung und Umwelt, Herr Denis Peisker an diesem Festakt teil. 
 

 
 
In seinen Ausführungen dankte er allen Beteiligten, vor allem den Mitgliedern des 
Förderverein Bären Lobeda e. V. für die gezeigten Leistungen und das erreichte 
Ergebnis. Man kann mit Fug und Recht sagen, dass das Kulturhaus „Zum Bären“ 
Lobeda einen der schönsten und attraktivsten Tanzsäle der Stadt Jena erhalten hat. 
Weiter führte er aus: 
- Das Kulturhaus „Zum Bären“ Lobeda befindet sich im Fördergebiet Lobeda-   
  Altstadt. 
- Das Gebäude ist ein Einzeldenkmal 
- Die Gründung des Förderverein Bären Lobeda e. V. erfolgte im Jahr 2005 
- Das Gebäude wurde im Jahr 2006 / 2016 auf der Grundlage eines    
  Erbbaupachtvertrages erworben. 
- Hauptziel war die Schaffung einer Stätte der Kultur im Ortskern von  Lobeda,  
  die Förderung des öffentlichen Vereinslebens und der Umgebung sowie die  
  denkmalgerechte Aufarbeitung der historischen Bausubstanz. 
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Für den 1. Bauabschnitt (Jahr 2008 bis 2013) wurden durch das Thüringer 
Verwaltungsamt (TLVwA) für die Maßnahmen: 
- Gerüststellung 
- Dachkonstruktion 
- Dachdeckung 
- Dachklempnerarbeiten 
- Fenstererneuerung 
- Fensterläden 
- Sanierung der Fassade, einschließlich Gestaltungselemente und Gauben 
Städtebaufördermittel in Höhe von     146.666,67 Euro  
zur Verfügung gestellt. 
Ferner stellte die Stadt Jena einen Mitleistungsanteil in Höhe von   73.333,33 Euro 
zur Verfügung. 
Der Bauherrenanteil des Förderverein Bären Lobeda e. V. betrug   78.100,00 Euro 
Gesamtkosten 1. Bauabschnitt      298.100,00 Euro 
                                                                                                                      ============ 
 
Für Teilleistungen im Dachgeschoss 
- Erneuerung der Elektro- Installation einschließlich Brandmelde- und RWA- Anlage, 
  Heizungsanlage, Fenster, Türen, Trockenbau, Fußböden, Einbau Toilettenanlage,  
  Planung und Betreuung 
 
wurde von der Stadt Jena ein Investitionszuschuss in Höhe von  55.100,00 Euro 
geleistet.                                                                                                       =========== 
 
Für den 2. Bauabschnitt (Jahr 2014 bis 2017) wurden durch das Thüringer 
Verwaltungsamt (TLVwA) für die Maßnahmen: 
- Sanierung der westlichen Saalaußenwand vom Fundament bis zum Dachanschluss  
  auf Grund schallschutztechnischer Vorgaben 
- Erneuerung Fußbodenaufbau einschließlich der Ver- und Entsorgungsleitungen  
- Elektrik, Heizung, Brandschutzmaßnahmen 
Städtebaufördermittel in Höhe von     178.666,67 Euro  
zur Verfügung gestellt. 
Ferner stellte die Stadt Jena einen Mitleistungsanteil in Höhe von   89.333,33 Euro 
zur Verfügung. 
Der Bauherrenanteil des Förderverein Bären Lobeda e. V. betrug   94.700,00 Euro 
 
Gesamtkosten 2. Bauabschnitt      362.700,00 Euro 
                                                                                                                       =========== 
Diese umfangreichen Sanierungsmaßnahmen im und am Gebäude wären ohne die 
großzügige finanzielle Unterstützung durch das Land Thüringen und die Stadt Jena 
nicht möglich gewesen. 
Dafür gilt auch diesen Organen der herzlichste Dank und Anerkennung.  
 
  



- 41 - 
 

 
In einem kurzen Redebeitrag machte das Mitglied des Förderverein Bären Lobeda  
e. V., Lutz Kästner, noch einige Ausführungen zur Geschichte des Hauses. 
 

 
 
Er ging davon aus, dass er vermutlich an diesem Abend, fast 80- jährig, nach 
nunmehr rund 65 Jahren, der einzige im Saal war, der eine solche Einweihungsfeier 
bereits zum zweiten Mal erleben durfte. Er war schon im Jahr 1953/54, 15- jährig und 
Lehrling, mit dabei, als der Saal nach dem 2. Weltkrieg und der damaligen 
Nachnutzung als Möbel- und Getreidelager, später als Turnhalle für die 
Grundschule Lobeda, saniert und im Juni 1954 als Kulturhaus „Zum Bären“ Lobeda 
eingeweiht und eröffnet wurde. 
Waren damals die Finanzen für derartige NAW- Maßnahmen vorhanden, aber die 
Materialbereitstellung und die Handwerkerleistungen knapp, so ist es heute genau 
umgekehrt. Material „vom Feinsten“, Handwerkerleistungen in „höchster Qualität“, 
man braucht sich ja nur im Haus umzusehen, aber „leere Kassen“. 
Es ist insbesondere der hohen Fachkompetenz und des Organisationstalentes unseres 
Vorsitzenden Knut Hennig zu verdanken, dass dieses Ergebnis möglich wurde. 
Dafür sprach er Knut Hennig, auch im Namen aller Anwesenden, Dank und 
Anerkennung aus. (längerer Beifall). 
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Dr. Claus Nötzold, Leiter des Arbeitskreises Ortsgeschichte Lobeda- Altstadt im 
Förderverein Bären Lobeda e.V., hatte einen Artikel aus dem Jenaer Volksblatt vom 
3. Juni 1922 mitgebracht, den er aus gegebenem Anlass vortrug. 
 

 
 
 

 
 

Loblied auf das Gasthaus 
„Zum Bären“ Lobeda 

Auszug aus dem Artikel  
der Jenaer Zeitung vom 3. Juni 1922 
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In seinen weiteren Ausführungen ging Dr. Nötzold noch darauf ein, dass für die 
Erstellung des Heftes 8 „Beiträge zur Ortsgeschichte Lobeda-Altstadt“, Jahrgang 
2019, mit dem Titel: 
Festschrift: 105 Jahre Gasthaus und Hotel, Kurhaus / Kulturhaus „Zum Bären“ Lobeda 
die Mitarbeit und Hilfe des Vorsitzenden Knut Hennig zu fachlichen und 
finanziellen Fragen für die Bauphase der Jahre 2010 bis 2018 unbedingt erforderlich 
ist. 
Die Veranstaltung fand mit einem kalten Buffet, gestaltet und gespendet von den 
Mitgliedern des Förderverein Bären Lobeda e. V. und mit Musik vom DJ „Max“ 
Sigurt Horn ihre Fortsetzung und einen würdigen Abschluss. 
 

   
 
 
Lutz Kästner, Bären- Chronist                        Lobeda- Altstadt, den 27. September 2017 
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
Historischer Handwerkermarkt am 28. / 29. Oktober 2017 im Bären 
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----------------------------------------------------------------------------------- 
 
Fotos vom Weinball 
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Eröffnung der Karnevalssaison 2017 / 18 am 11.11.2017 im Bären 

 
  



- 48 - 
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Lichtbildervortrag „Geschichte der Ansichtskarte“ am 15. November 
2017 im Bären 

 
 

 
----------------------------------------------------------------------------------- 
  



- 51 - 
 

 

 
 

 
Silvesterparty 31. Dezember 2017 im Bären 
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Veranstaltungsübersicht der Lobedaer Vereine im Jahr 2017 

Förderverein Bären Lobeda e.V. 
  
04.03.2017    Treffen der Lobedaer Vereine; 18:30 Uhr 
25.03.2017    Tanzparty Standard bis Latein; 20:00 Uhr 
13.05.2017    Tanzparty Standard bis Latein; 20:00 Uhr 
26.08.2017    Jahreshauptversammlung (vereinsintern) 
28.10. und 
29.10. 2017   10. Handwerkermarkt 
31.12.2017    Silvesterparty  
 
Lobdeburg-Gemeinde 1912 e. V. 
  
04.02.2017    08.00 Uhr       Busfahrt Heldburg Deutsches Burgenmuseum 
25.03.2017    19.00 Uhr       Jahreshauptversammlung 
09.04.2017    09.00 Uhr       Frühjahrswanderung 
06.05.2017    19.00 Uhr       Friedensfeuer 
28.05.2017    10–12.30 Uhr Bergkonzert mit „Schönburger Blasmusikanten“ 
10.06.2017                            Thüringer Wandertag in Zeulenroda 
16.07.-20.07.2017                 Deutscher Wandertag in Eisenach 
22.07.2017    17.00 Uhr       105 Jahre Lobdeburg-Gemeinde am   
                                              Lobdeburger, Denkmal anschließend  
                                              Gründungsstätte „Schwarzer Adler“ (Winterhorst) 
12.08.2017    14.00 Uhr       32. Bundestreffen anl. 90 Jahre 
                                              Heinrichsbacher Gemeinde, Zella-Mehlis** 
20.08.2017    15.00 Uhr       Kinderfest 
02.09.2017    10.00 Uhr       SaaleHorizontale-Staffel 
09.09.2017    19.00 Uhr       Lagerfeuer 
10.09.2017    10.00 Uhr       Tag des offenen Denkmals 
16.oder 17.09.2017              33. Bundestreffen Baumbachmuseum mit      
                                              Kaffeetrinken und Besuch Oberburg Kranichfeld 
21.10.2017    19.00 Uhr       Ernte- und Ritterfest 
25.11.2017    19.00 Uhr       Nachbartreffen „Schwarzer Adler“ (Winterhorst) 
17.12.2017    15.00 Uhr       Kinderweihnachtsfeier 
  
Lobedaer Carnevalsclub '59 e. V. 
 
19.02.2017    LCC Rentnercarneval, 14:11 Uhr Bären 
25.02.2017    LCC Carnevalsball, 20:11 Uhr Bären 
26.02.2017    LCC Kindercarneval, 14:11 Uhr Bären 
18.06. und 
19.06.2017    Lobdsches Sommerfest, Rathausplatz Lobeda 
11.11.2017    Carnevalseröffnung, 11:11 Uhr Stadthof Lobeda 
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Feuerwehrverein Lobeda e. V. 
 
01.05.2017    Maibaumsetzen, 11:00 Uhr Rathausplatz Lobeda  
18.06. und 
19.06.2017    Lobd'sches Sommerfest 
02.12.2017    Weihnachtsbaumsetzen, 11:00 Uhr Rathausplatz Lobeda 
 
 
Arbeitskreis Ortsgeschichte Lobeda- Altstadt 
 
29.03.2017 2. Vortrag Lobedaer Bierseminar 
15.11.2017 Vortrag Geschichte der Ansichtskarte 
 
Monatliche Zusammenkunft immer 3. Donnerstag des Monats, 16,00 Uhr, im Bären 
 
 
Altherrenstammtisch 
 
Letzter Dienstag im Monat Februar, April, Juni, August, Oktober und Dezember, 
im Gasthof „Schwarzer Adler“ Lobeda- Altstadt, 16,30 Uhr. 
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5. Die Lobdeburggemeinde und ihre Burgruine 
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105 Jahre Lobdeburggemeinde, 22.7.2017 
 
Teilnehmerzahl 25, 3 Böllerschüsse am Lagerfeuerplatz der Lobdeburgklause,  
Gedenkveranstaltung am Lobdeburger Denkmal, Lobdeburger Eiche hinter dem 
Denkmal gepflanzt, Gemeinsames Essen im Winterhorst, Gaststätte „Schwarzer 
Adler“ mit Singen unserer Hymne "Die Bachforelle".  
 

    
 

Auftritt zum offenen Tag der Höfe Jahr 2017 in Burgau 
 
 

     
 
                       3 Kanonenböller                                                      Pflanzen der Lobdeburgeiche 
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Gemeinsamer Festschmaus im „Schwarzen Adler“ 
 
 

 
 

Gemeinsamer Gesang der Lobdeburghymne 
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Jörg Vogel 
Kulturausschuss 
im Jenaer Stadtrat 
Oberbürgermeister der Stadt Jena 
Jena, 08.11.2017 
 
Anfrage zur 39. Sitzung des Stadtrates am 13. Dezember 2017 
Hier: Lobdeburg-Ruine 
 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
 
im Auftrag der Stadt wurden archäologische Grabungen im Bereich der Lobdeburg- 
Ruine durchgeführt. 
 
Ich frage: 
 
1. Welche Möglichkeiten können Sie benennen, die Lobdeburg-Gemeinde 1912 e.V. 
sowie die interessierte Öffentlichkeit über diese Grabungsergebnisse zu informieren? 
 
2. Können Sie bestätigen, dass die Fundamente der Ruine per Laser vermessen 
wurden? 
 
Mit freundlichen Grüßen 
gez. Jörg Vogel 
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
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Von: Jenapolis <donotreply@wordpress.com> 
Gesendet: 19.12.2017 12:30 
An: <hans-juergen-domin@kabelmail.de> 
Betreff: [Neuer Beitrag] Ergebnisse der Grabungen an der Lobdeburg werden demnächst veröffentlicht 
  

  

Neuer Beitrag auf Jenapolis 
 

  Ergebnisse der Grabungen an der Lobdeburg werden 
demnächst veröffentlicht 

Jena. Dr. Jörg Vogel (SPD) stellt eine Anfrage zur letzten Sitzung des Stadtrates dieses 
Jahres, die die Grabungsarbeiten an der Lobdeburg-Ruine zum Thema hatte. Dabei 
fragte der Stadtrat, welche Möglichkeiten der Oberbürgermeister sieht, wie die 
Lobdeburg-Gemeinde 1912 e.V. sowie die interessierte Öffentlichkeit über diese 
Grabungsergebnisse informiert werden könne. Außerdem fragte er nach, ob die 
Fundamente der Ruine per Laser vermessen wurden. 

Aus der schriftlichen Antwort geht hervor, dass sich die archäologischen Grabungen 
über einen langen Zeitraum zwischen 1998 und 2013 erstreckten. Hintergrund sind hier 
Grabungen in der Innenstadt, die zu Unterbrechungen bei den Grabungen an der 
Lobdeburg führten. Ziele der Ausgrabungen an der Lobdeburgruine war die 
Dokumentation der im Boden erhaltenen Fundstücke und die Schaffung der Baufreiheit 
für die Sanierung. Es wurden über 460 Befunde festgestellt und über 470.000 
Einzelfunde wissenschaftlich dokumentiert. Matthias Rupp, Archäologe der Unteren 
Denkmalschutzbehörde der Stadt, nutzte diese Dokumentation, um in seiner Freizeit 
dieses als Dissertation zu bearbeiten und einzureichen. Im kommenden Jahr soll das 
Promotionsverfahren abgeschlossen werden. Die Ergebnisse werden in der 
Dissertationsschrift veröffentlicht. 

Verneint musste die Frage nach der Vermessung der Fundamente der Ruine durch 
einen Laser werden. Der eingesetzte Laser wurde am Palas eingesetzt und diente nicht 
der Vermessung, sondern der Kontrolle des baulichen Zustandes. 
 

 
  

 

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
  

https://www.jenapolis.de/2017/12/19/ergebnisse-der-grabungen-an-der-lobdeburg-werden-demnaechst-veroeffentlicht/
https://www.jenapolis.de/2017/12/19/ergebnisse-der-grabungen-an-der-lobdeburg-werden-demnaechst-veroeffentlicht/
https://www.coolis.de/video-per-drohne-lobdeburg/
https://www.coolis.de/job/lobdeburg-gemeinde-1912-e-v/
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6. Die Evangelisch-lutherische Kirchgemeinde  
Lobeda-Altstadt 
 
 

 
----------------------------------------------------------------------------------- 
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Offene Peterskirche Lobeda 
 
Ab Samstag, dem 13.05.2017 soll an jedem Samstag des Sommerhalbjahres die 
Peterskirche in Lobeda-Altstadt geöffnet werden.  
Neben den sonntäglichen Gottesdienstzeiten (10.00h-11.00h) gibt es nun darüber 
hinaus die Möglichkeit, die Schönheit dieser alten Kirche wahrzunehmen, und sich 
dort eine ruhige Minute zu gönnen.  
Es hat sich eine Gruppe Freiwilliger gefunden, die die Aktion „Offene Peterskirche 
Lobeda“ sicherstellen. 
Die Öffnungszeiten am Samstag: 14.30h-17.45h.  
Um 17.30h laden wir zu einem kurzen ökumenischen Abendgebet ein.   
Herzliche Einladung!  
 
M. Krieg, Pfarrerin  
------------------------------------------------------------------------------------- 
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Impressionen vom 34. Kirchweihfest im Martin-Niemöller-Haus  
(Dr. Karl- Heinz Donnerhacke, Lobeda-Altstadt) 
 
Singspiel „Das kalte Herz“ nach einem Märchen von Wilhelm Hauff 
 

  
 

Einzug der Mitwirkenden des Singspiels 
 

Der Kirchenchor stellt die Akteure und 
übernimmt die musikalische Begleitung  

  

  
 

Kohlenmunk-Peter beklagt seine Armut  
 

Der gute Glasmann macht ihm ein Angebot 
  

  
 

Die „Bäume“ lauschen ganz neugierig, was sich 
wohl Peter wünscht 

 
Peter möchte vor allem viel Geld – aber er 

verpraßt danach alles  
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Der Holländer Michel bietet Peter unbegrenzten 
Reichtum im Tausch gegen sein Herz 

 
Peter ist nun reich. Er kann aber mit seinem 

steinernen Herz nichts mehr empfinden.  
Doch am Ende wird alles wieder gut. 

  

  
 

Zum Abschluß gab es viel Applaus und für alle Mitwirkenden eine Rose… 
 
 

 
 

…und für die Akteure und Gäste in verschiedenen Cafés selbstgebackenen Kuchen und Kaffee  
----------------------------------------------------------------------------------- 
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7. Die Lobdeburgschule in Lobeda-Altstadt 
 

 
 

 
----------------------------------------------------------------------------------- 
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8. Geschäftseröffnungen  / Geschäftsschließungen  
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Neueröffnung 
Schönheitssalon „Carelon Beautysalon“ in Lobeda-Altstadt, 
Marktstraße 21 
 
 

 
  
 

 
----------------------------------------------------------------------------------- 
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Neueröffnung bei Top Hair, Susanne- Bohl-Straße 9 
 
 

 
 
 

 
 
----------------------------------------------------------------------------------- 
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Pizzeria, Jenaische Straße 12 
 
 

 
 

Die Pizzeria in der Jenaischen Straße 12 wurde nach Weihnachten Jahr 2017 vom 
Veterinär- und Lebensmittelüberwachungsamt Jena geschlossen und versiegelt. 
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9. Sterbefälle in Lobeda-Altstadt 
 

      
 

        
 

       
 

      



- 78 - 
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10. Schluss 

 
 

Weihnachtsbaum Jahr 2017  
auf dem Rathausplatz 
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